
Rollenkarte: Gemeindebeamter für den Kindergarten 

Ernst Hämmerle, 42 Jahre  Zuständige Abteilung: Allgemeine Verwaltung 

Hintergrundinformationen: 

Zuständigkeiten als gesetzlicher Erhalter von öffentlichen Kindergärten: 

• Allgemeine Verwaltung der Kindergärten 

• Anmeldung und Vorschreibung für Kindergärten 

• Kindergartenbeiträge 

• Essenslieferung an die Kindergärten 

Deine Aufgabe, die Aufgabe des verantwortlichen Gemeindebeamten, ist es, zu 

entscheiden, ob die Optimierungsvorschläge für den Landeskindergarten in der 

Robert Löfflerstraße 7 in Hollabrunn umgesetzt werden sollen.  

✓ Um diese Entscheidung fällen zu können, musst du herausfinden, welche 

Optimierungsvorschläge zu Raumklima und Energieversorgung erarbeitet 

wurden. Dazu solltest du dir die Vorschläge und Argumente der anderen 

Parteien aufmerksam anhören und dir Notizen dazu machen.  

✓ Die Vorschläge sind nicht verbindlich, sondern werden in Absprache mit den 

anderen Entscheidungsträgern (dem Umweltgemeinderat, anderen 

Gemeindebeamten und dem Bürgermeister) akzeptiert oder abgelehnt.  

✓ Außerdem liegt dir daran, sicherzustellen, dass die politische Zukunft und 

Popularität des Bürgermeisters und Umweltgemeinderates nicht aufgrund von 

hier getroffener Entscheidungen in Frage gestellt werden.  

Interessen und Ziele: 

• Du bist für insgesamt neun Kindergärten im gesamten Gemeindegebiet 

zuständig. Diese müssen im vorhandenen Budget also ebenfalls 

berücksichtigt werden, da auch hier Sanierungsbedarf herrscht bzw. noch 

herrschen könnte.  

• Es ist wünschenswert, dass alle Kindergärten eine gleichermaßen attraktive 

Wahl für die Eltern der Kinder darstellen, um Beschwerden zu vermeiden.  

• Die Kosten für die einzelnen Optimierungsmaßnahmen sollen für die 

Gemeinde tragbar sein.  

• Es ist dir wichtig, zuerst die Probleme zu lösen, die das Wohlbefinden der 

Kinder betreffen.  

• Die Niederösterreichische Landesregierung stellt eine Förderung für 

energietechnische Maßnahmen zur Verfügung, die genutzt werden kann. 

• Die Zusammenarbeit mit der Kindergartenleiterin ist erwünscht, aber nicht 

unbedingt notwendig, da sie auf die Gemeindeverwaltung angewiesen ist.  


